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Amtlicher Teil.

die Bekanntmachung.
Herren Bürgermeister und Vorsitzenden der Bock-

haltungsverbände des Kreises.
Betllifft: Hauprkörgefchäft >914.

L'1 m § 5 der flikocbminfl für Ziegenböcke vom 21. Febr.
^ bo§ ®öcbote 1911 Nr. 57 — mache ich nachstehend die

1. ^ uplkprgxschäft bestimmten Termine bekannt:
Donners,az, den 24. dS. MtS., vormittags 11 Uhr

*diê Musen am Bahnhofe, Straße nach Königshofen,
s,jU«e:
Cat ln^au^n' Königshofen, Engenhahn, Niederfeelbach,
ĥ -lch. Nieder- und Oberjosbach, Bremthal und Bocken»

^dstx̂ Donnerstag, den 24. dS. Mts., mittags 1 Uhr
Ötte. Cm  Bahahofe, Platz vor dem Restaurant Hill, für

t>u?n*-n' Aschenbahn. Hambach, Neuhof, Kesselbach, Ober¬
sts , Gtzrzxvth, Wallbach, Bechtheim, Beuerbach, Wall¬
uf "!*" "' Wörsdorf, Walsdorf, Esch, Bernbach, Oberrod
S. r,Estrich.

^d«r w- . TamStag, den 26. dS. MtS., vormittags 9 Uhr
H°»°'bnmühle für die Orte:
§*. en  v . ö.  H ., Niedergladbach, Dickfchied-Gerolstein,

d i, a^ 8etl  und Langenseifen.
t ®ömät °9' den 26. ds. Mts., vormittags 12 Uhr in

der Orte:
dh, Langschied, Zorn, Niedermeilingen, Grebenroth,

i, 5. ^ "selben und Huppert.
Dtomag, den 28. ds MtS., vormittags 9 Uhr in

»'Malbach tm Gehöfte des Kreistierarztes, Bahnhof-
^ die Orte:
tzẑ schkvalbach, Heimbach, Kemel, Fischbach, Ramschied,
Hab» Wambach, Hettenhain. Seitzenhahn, Bleidenstadt,
Wat ^ ehen, Wingsbach, Orlen, Born, AdolsSeck, Breit-

tz, ö. Hohenstein und Steckrnroth.
;.n̂ ethaia Montag, den 28. ds. MtS., mittags 1 Uhr in
^ an der Straße nach Strivz-Margarethae, für die

"bal, Daisbach, Kettevbach, Hausenü. A., RückerS-
tzt Michelback, Holzhausenü. A., Strinzmagarethae,
kiett. ^^ uttatis, Niederlibbach, Limbach, Panrod, und

„""chwalbach.
Ai vf̂ kiebühreu betkageu, gemäß 8 6 der eingangs er-
tŵütt Ordnung , l Mark für Böcke, dir bereits tm Kreise
^ 2 Mark für solche Böcke, die im Kreise noch

iL ftttUg™1 waren.
C 1smelnben oder BockhaltungSverbäade die Körung

.""öerhalb der Hauptköctermive bei gelegentlicher
°e8  Herrn KreiStterarzteS im Ort oder dessen nach»

wünschen, so muß dies sofort  beim Herrn
"^te® rl* ec  beantragt werden.

bt% en  betragen dann 4 Mk. pro Bock.
Zwalbach, den 15. Sept. 1914.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

^ Herren Bürgermeister des Kreises,
.^ trifft: Obst» und Gemüseverwertung.

's ifl « besonders reiche Obst- und Gemuseerute dieses
""gesicht» der in den kommenden Wintermonaten zu

erwartenden Teuerung vieler Lebensmittel für die Volkserväh-
rung in gegenwärtiger Zeit von allergrößter Bedeutung, denn
die Zufuhr von Obst und Gemüsen aus dem AuSlaude ist durch
die Kriegslage bereits erheblich beschränkt und e» steht dahin,
ob in absehbarer Zeit hierin eine Besserung zu erwarten steht.
Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit, dafür zu sorgen, daß der
gedachte Erntesegen unter keinen Umständen dem Verderben
ausgesetzt, sondern in vollem Umfange verwertet und rach Mög¬
lichkeit durch Einmachen oder Trocknen(Dörren) konserviert,
d. h. in Dauerwaren umgestaltet wird. Die Pflaumen sind zur¬
zeit so billig zu haben, wie seit Jahren nicht!

Ich ersuche, die hierauf gerichteten Bestrebungen dev Jn-
teresienten, sowie der landwirtschaftlichen BerufSvereinigungen
(Landwirtschaftskammer, Obstbauvereine usw.) mit alliN Kräften
zu fördern. Dort wo Gemetndebacköfen zum Dörren nicht zur
Verfügung stehen, müssen sich die Gemeinden dazu entschließen,
die Herstellung von Obst- und Gemüsekonserven auf andere
Weise zu sichern, am besten durch Einstellung von sogenannten
„Dörren". Auch wird zu erwägen sein, ob nicht der Einkauf
von KonservierungSeinrichtuugen und dergleichen Gegenständen
(Dörren, Einmachgläsern usw.) in größerem Umfange zum
Zwecke der Abgabe an Interessenten von den Gemeinden selbst
in die Hand zu nehmen oder durch Gewährung von Beihilfen an
die Interessenten zu unterstützen sein wird. Hierdurch würde
gleichzeitig auch dringend nötig gewordene Arbeitsgelegenheit in
der Großindustrie geschaffen, die sich mit der Massenherstellung
von Dürren und dergl. beschäftigt und damit zahlreichen zur¬
zeit arbeitslosen Leuten lohnende Arbeit gegeben werden.

Die Landwirtschastskammer und die örtliche« Obst- und Gar¬
tenbauvereine werden jederzeit gern bereit sein, etwaige Maß¬
nahmen der Gemeinden mit Rat und Tat zu unterstützen. Die
Namen der leistungsfähigsten Lieferanten von Dörren und der¬
gleichen sind bei der Landwirtschaftskammer zu erfahren.

Langenschwalbach, den 11. September 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Kreisverein Rotes Kreuz im Untertaunuskreise.
Betrifft: Liebesgaben.

Diese reichlich gefloffenen Gaben sind bisher zum größten
Teil in unseren Lazarettbetrieben verwendet worden.

Heute ist die 1. Sendung, welche die Gaben für die im
Felde stehende» Truppen enthielt, abgegangen. Sie enthielt
Tabak, Zigarren, Pfeifen, Suppenwürfel, Strümpfe und dergl.
m. Von den Strümpfen waren 16 Paar aus einer Schule
eingegangen. Er« Beweis, daß auch die Kinder zur Erleich¬
terung der schwere» Aufgabe unserer Krieger beitragen können.

Weitere Spenden sind nötig und»werden angenommen:
a) für die Lazarette im Kurhaus oder beim Vater¬

ländischen Frauenverein Idstein (Frau Dr. Klein),
b) für die im Felde stehenden Truppen beim Land-

ratiamt hier.
Für die im Felde stehenden Truppen empfehlen sich Spenden

die nicht dem Verderben auSgesetzt sind.
Langenschwalbach, den 13. Sept. 1914.

Der Vorsitzende des Kreisvereivs vom roten Kreuz:
von Trotha,  König!. Laudrat.

Nach einer hierher gelangten Mitteilung bestehen bei den
Behörden anscheinend noch Unsicherheiten über die Verpflichtung
zur Uebernahme usw. schwerkranker Angehöriger der Heeres¬
verwaltung auf dem Marsche. Ich nehme daher Veranlassung,



auf die entsprechende« maßgebende « Bestimmungen hinzu-
weisen . Sosern Schwerkravke nach Ziffer 60 der fl , 0,
welche lautet:

„Schwerkravke werden in das nächste stehende
Militärlazarktt (Kriegs -, Etappen -, OrtS -Seuchev-

- lazarert ) oder in Ermangelung solcher io das nächste
Krankenhaus geschafft, im Notfälle der OctSbehörde
übergeben " ,

der Ortsbehörde überwiesen werden , so ist dieselbe gemäß § 21,
4 der g . S . O . zur Fm sorge für diele Kranken bis zum Ein-
tritt der TranSportfähigkeit verpflichtet , alsdann erfolgt die
Ueberweisung in das nächste Militärlazarett , gär die Kriegs¬
verhältnisse ist jedoch noch zu beachten , daß die O -tSbehörde
von der Uebernahme solcher Kranken der nächsten Etappenbe-
hörde sofort Mitteilung zu machen hat . Euere Hochwohlge-
boren — Hochgeboren — ersuche ich ergebenst , die Nachge¬
ordneten Behörden gefälligst mit entsvrechevder Weisung zu
versehen . Ueberdruckexemplare für die Landräte und die
Magistrate der kreisfreien Städte sind beigefügt.

Berlin , den 4 . September 1914.
Der Minister des Innern.

I . V . : Dr ew s.
An die Herren Regierungspräsidenten.

Wird den Herren Bürgermeistern deS Kreises zur Be¬
achtung tu vorkommenden Fällen mitgeterlt.

Langenschwalbach , den 10 . September 1914.
Der Köniyl . Landrat.

von Trotha.

An Stelle des zum Stabe deS Gouvernements übergetre-
tenen Havptmann Sommer w:rd mit dem 8 . ds . Mts . ' Haupt¬
warm v. Ritter zu Gruensteyn zum Militär -Polizeimeister
ernannt.

Gouvernement Mainz.
B . S . d. G . D . G . d. G . St.

gez.: Scherevberg.

Wird den Herren Bürgermeistern des zum Befehlsbereich»
Mainz gehörigen Gemeinden Schlangenbad , Bärstadt , Wambach,
Hettenhain , Seitzenhahn , Bleidenstadt , Hahn und Wehen zur
Kenntnisnahme mitgeteilt.

Langenschwalbach , den 12 . Sept . 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Der Weltkrieg.
(Meldungen der Wolfs ' scheu  Telegraphen -Agentur .)

Großes Hauptquartier , 15 . Septbr . (Amtlich .) Der
auf dem rechten Flügel des Westheeres seit zwei Tagen statt-
sindende Kampf hat sich heule auf die nach Osten anschließenden
Armeen bis Verdun heran ausgedehnt . An einigen Stellen
des ausgedehnten Kampffeldes sind bisher Teilerfolge der
deutschen Waffen zu verzeichnen . Im übrigen steht die
Schlacht noch.

Auf dem östlichen Kriegsschauplätze ordnet sich die Armee
v . Hindenbnrgs nach abgeschlossener Verfolgung . In Ober¬
schlesien verbreitete Gerüchte über drohende Gefahr sind nicht
begründet.

Wien,  15 . Sept . (Amtlich .) Die über die Save einge¬
drungenen serbischen Kräfte wurden überall zurückgeschlagen.
Syrmien und Banat sind daher vom Feinde vollständig frei.

"Berlin,  15 . Sept . Das Oberkommando in den Mar¬
ken gibt folgende auch von der amtlichen Prüfungsstelle in
München zugelaffene Meldung zur Verbreitung frei:

München , 15 . Sept . Die „Münch . N . N ." verbreiten
durch Anschlag folgendes Privattelegramm aus Zürich : Nach
Prtoatberichten von dex elsässischen Grenze wurden die Fran¬
zosen im Oberelsaß vollständig geschlagen und ziehen sich
fluchtartig zurück. Auf französischer Seite waren 3 Armee¬
korps und 1 Division im Kampfe . Die Franzosen waren den
Deutschen numerisch um 25 000 Mann überlegen . Etwa
3000 Franzosen wurden gefangen genommen und viel
Kriegsmaterial erbeutet.

terli » , 15 . Septbr . Ueber die Kämpfe W
schreibt der „Berl . Lokalanz ." : Die Kämpfe an ^ '̂ 0.
sind also noch nicht beendet , aber sie haben
düng zu unsere » Gunsten genommen . Der rechte - r
einem erneuten Druck nicht nachgegeben , sondern ei»
zöstsche« DurchbruchSoersuch siegreich zurückgeschlaffew ^ft
wir schließen können, daß ein derartiger Versuch vich' P
werden wird . Unter diesen Umständen können wir
auch an den andern Stellen des Schlachtfeldes der
unser » Gunsten verlaufen wird.

"Straßburg,  15 . Sept . Im Metzer - . w *
haben die Laudwehrmänner Chrtstosl , Gefreiter Hein u" pf
Lehmann zu Protokoll gegeben , daß am Abend de» ftf
französische Soldaten in ein deutsches  Feldlazar #
drungen sind und den Stabsarzt niedergeschossen
Verwundete haben mit Hilse des Sanitätspersonals?
versucht , sie sind aber von den Franzosen verfolgt «n
men mit den Sanitätern niedergemacht worden . Da»
ging in Flammen auf . ,

* Berlin,  14 . Sept . Die Vernichtung F ie* j t*".
Kavalleriebrigaden am 24 . August zwischen ® ^ (

rr- |||

nur wenig Sättel . Schon schienen die deutschen
schweigen, und wir rückte« in die Nähe des Feindes■
kommt die Tragödie . Direkt in unsere Abteilung

ValercienneS schildert ein Bericht der Daily Mail,
heißt ; Eine Zeirlaag ging alles gut . Das Artillerie !̂ ^

deutschen ® Lj
>es Feindes ^
lbteiluug a»>" ^

Kavallerie eröffnen die Deutsch :« ein mörderische
wenigstens 20 Maschinengewehre waren ^
regvere den Tod in unsere Reiter aus etwa 150
sernung . Wir hatten keine Ahnung von den
wehren . Dar Ergebnis war vernichtend : «etK;

* Berlin,  15 . Sept . Nach der „Voss- ß ^ ' ajif 1,
sich die finanzielle Lage in Frankreich schnell zu eine
Nach Pariser Informationen werden die KupovS " „>«
Stactavleihe und dis Pfandbriefe vom Credit For 0
bezahlt.  Dies ist umso schwerwiegender , ol»
Papiere bisher als dar Ideal der Veimögensanlage , gtj)r
für kleine Sparer , galten . Die Regierung macht ' ^ l
Anstrengungen , um einzelne große französische
halten , deren Schwierigkeiten bereits ein offenes
sind. Die Einzahlungen auf die im Juli herausgeg ^ ^ jP
LVsproz . Anleihe gehen unter diesen Umständen nU
geringen Beträgen ein . 0'

* DaS unter deutsche Verwaltung gestellte rUj!L lniî L
vernement Suwalki  grenzt an die Provinz Ostpreup . ^ ft,
Lyck und dem Njemen . Das ganze Gouveruemev * j(jp
Flächeninhalt von 12 500 Quadratkilometern , ist," ' xsil rj
so groß wie das Königreich Sachsen . Der größte ^
600000 Seelen zählenden Einwohnerschaft sind ^
Polen . Außerdem zählt eS etwa 60000 Juden 55^
Deutsche. Russen gibt eS im ganze« Gouvernement

* Stockholm,  13 . Sept . Nach einem Lovb ^ (M
gramm der „Göteborg Morgenpost " werden zwar
ltschsn Presse optimistische Schilderungen über D g  fic« L
Indien  veröffentlicht , doch gibt man im
Ausbruch des Aufstandes
Situation als ernst.

zu. Man

Vermischtes.
* Erleichterungen für die Zeichnung

Kriegsanleihe bei der Nassauische«
und Nassauische » Sparkasse.  In Rücksicht
es als eine patriotische Pflicht für Jedermann i fftwjft
ist, sich nach Möglichkeit an der ZAchrmog auf
leihe zu beteiligen , hat die Direktion der (J
Landesbank Einrichtungen getroffen , welche et« \\t
teiligung möglichst erleichteru sollen . In erster (
eie Sparer , die in der Lage und berufen sind, “,- e dWm
»urig tätig mitzuwirken . Die Naflauische 'Ufrif*' aff
in solchen Fällen auf die Einhaltung der Kündig »u -je
daß es irgend eine» Nachweises bedarf . Auch
rechnung auf Grund des Sparkassenbuches so. 0 jft
an Zinsen verloren geht . Diejenigen , die zur afic ^
ein Sparguthaben oder über bare Mittel verfüg ' o0"
in absehbarer Zeit zu erwarten habe «, rrya^
Nassauische» Sparkasse die zur Zeichnung nv

uf

vorgeschosseu, wen » sie in der Lage strd , ander
zu verpfänden . Der Zinssatz beträgt 6*7», all " ' fft
der Kriegsdürlehenskasse ohne jeden Zuschlag' ^0
Pfändung von LandeSbankschuldverschreibungeu



w »' s»sut8fa& nur 5Vr°/o. Auch ist in diesen Fällen die Be-
grenze höher, als bei anderen mündelstcheren Papieren.
^gSanleihen nimmt die Nassautsche Landerbank in Ber-

ii( t,̂ ! und Verwaltung (Hinterlegung) zu den Vorzugssätzen,
Wl ; nur für Landesbankschuldversckreibungen galten,
tz? Hinterlegung wird oer Besitz der Wertpapiere so be¬
tfix^ macht, wie durch Eintrag in daS Reichsichuldbuch.

!̂ "ung auf die Kriegsanleihe..kann nicht nur bei der
fit. der Nasiauischsn Landesbank in Wiesbaden (Rhein-

ändern auch bei sämtlichen 28 LandeSbankstellenk n, ^scei erfolgen. Wenn Jeder feine Pflicht tut, wird
!»kn , sbank in die Lage kommen, einen namhasten Betrag
Hm^EhSanleihe abzusühren. Uebrigens werden die Landes-
siih. die Sparkasse selbst, wie schon bekannt gegeben, für

erhebliche Beträge zeichnen.
,5 Deitenbach,  15 . Sept . Auch in unserem Kirchspiel

Hl*» . 08  Rote Kreuz eine Sammlung veranstaltet worden,
Üi,. a'l Kettenbach 828,10 Mk. betrug . Hauskollckte 428,10
Ü̂ .^ kgerverein 100 Mk., Turnverein 50 Mk., Gesangver-
307 sn E?1' Kirchenkasse200 Mk. Hausen ü A sammelte
W , Mk. Gesamtbetrag 1135,40 Mk. — In Kettenbach,
ttjjtkp" Unb  Rückershausen sind KriegS-Frauenbilfen gegründet
i>ie.. ' un denen sehr viele Frauen urd Mädchen teilnehmev,
HkchN̂8zu gemeinsamer Arbeit sich versammeln. Auch hier-
Htẑ Mpen wir dem Roten Kreuz noch eine namhafte Unter-

^8 zuweifen zu können.
^ Diez,  10 . Sept . Der heutige Rindvieh- und
^sn̂ Ewarkt war gut befahren. Der Handel ging flott.
Hb57rt tt  waren 215 Stück Großvieh, 51 Stück Kleinvieh

Die Preise stellten sich bei Fettaieh im Ctr.
Sy ^ gewicht. Ochsen 88—90 Mk., Stier und Rinder
* , ? Mk., Kühe 1. Qual . 70—74 M., 2. Qual . 58—62

^ual . 50 —52 M , Kälber 60—65 Pfg. im Pfund.
900— 1200 M., i. Paar , F -hrkühe 280- 450 M.,

f ! '* Kühe 350—500 M ., Mastrinder und Stier ;180—
. Fette Schweine 58—60 Pfg. im Pfd. Einlege-

r ^ Paar 60—80 M , Läufer im Paar 40—55 M,
W ln» Paar 10—35 M . Der nächste Markt findet

' Lt *>en  15 . Oktober statt.
k 5”, 9- Sept . Stettiner Blätter berichten auf
^ieslicher Mitteilungen von zuverlässiger Seite

New ^ Bürgern , die im Dienste des Roten Kreuzes
haarsträubenden Bestialitäten englischer

und zwar z. T . mit dem Bemerken, daß die Ber-
«o k,- dieser  Schreiben ausdrücklich gewünscht werden.
."Ank bec «Ostsee -Ztg." geschrieben: „Vor gefangenen

dr» h^ lt xw Oberstleutnant soeben etwa folgende An-
/w die versammelten Soldaten und unS: „Kameraden,

dies in Eurer Heimat, was ich jetzt sage. Diese ge-
hvhtz" Engländer haben in barbarischer Weise an unseren

> gehandelt. Sie hielten die Hände hoch, zeigten die
und ließen unsere Truppen auf 50 Meter heran-

Storni Dan» schossen sie sie nieder. Den Gefangene« und
|W eh ^en wurden mit Hakenmessern und eisernen Haken die

fi ^ sgerissen, die Kehlen mit Western durchstochen usw.
Hs die Burschen. Alle« dies, was ich sage, beruht

Untersuchung. Mit solchen Bestien müsten unsere
jty . . Gruppe» kämpfen." Ein Schrei der Entrüstung und

durch unsere Reihen, ein Pfui über Englands
Hftie„fl'' . Nur die eiserne Disziplin hielt uns zurück, diese
^ »ir^ derzumachen. — In ähnlicher Weise wird dem

^iger " u. a berichtet, daß Verwundeten die
'(i betjip1'f Korkziehern auSgebohrt worden seien. Noch einmal
Hs iẑ t, daß es sich hierbei um zuverlässige Mitteilungen
^ amtlicher Feststellungenhandelt.

Zeichnet
dir Kriegsanleihen.

Wetterdienststelle Weilburg.
\ {, ^aussichten für Donnerstag, den 17. Sept. 1914.

° ^usheiternd, höchstens strichweise noch leichte Rege»-
fälle, tagsüber etwas wärmer.

Kriegerverein„Germania".
Mittwoch, den 16. d. MtS., abends 9 Uhr, im Gasthau»

zur „Stadt Frankfurt " : Heneralverfammlung
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Kriegsversicherung auf Gegenseitigkeit für den Krieg

1914 d. Rast. Landesbank unserer Mitglieder i Felde betr.
3. Vereinsangelegenheiten.
4. Wünsche und Anträge.

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung wird um
vollzähliges und pünktliches Erscheinen gebeten.
8290 Der Vorstand.

Gewerbeverein.
Donnerstag, den 17. Sept ., abends 9 Uhr, findet im Gast¬

haus zum Lindenbrunnen eine Heneralvorfammlung statt.
Tagesordnung-

1. Beschlußfassung über Aufnahme der zu den Fahnen ein-
berufenen Mitglieder in die Rast. Kriegsverstcherung.

2. V weins- und Schulangelegenheiten.
2300 Ier Vorstand.

Der beste

Einkoch-Apparat

Comerven -Gläser
viele Millionen im Gebrauch.

Überall bevorzugt.
Preyers Fruchtsaft - Apparat „Rex"
für Gelee , Marmelade und Säftebereitung.

Halbe Kochzeit * 5O °/0 Zuckererfparnis.

Alleinverkauf:
A. Marxheimer , Lg.-Schwalbach
1824 Telephon 128 .

Landhaus in ruhiger
scköner Lage oder Wohnung
ohne Ueberwohner in ruhiger
Villa zu muten gesucht. Nur
mäßige Pi eisoff, mit Zimmer-
anzahl u. Nr . 2301 an d. Exp.

AM - Ein wenig gebrauchter
Kerd und ein Krstlingsbett
billig zu verkaufen. 2302

Näh. in der Exp. d. Bl.

Stiikl®
werden geflochten, billig u. gut
621 Seeger , Adolfftr. 19.

M - Treffe Freitag mit
einem Transport

Münsterl. Pferde
ein.

Hpponheimor,
2304 Laufenselden.

Ein Mädchen
sofort gesucht. 2305

Wo, satzt die Exp. d. Bl.

Einen tüchtigea selbständigen
Knecht

für Landwirtschaft zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht. Lohn
nach Vereinbarung.

Karl Kksemüller Wwe.
2306 Ketternschwalbach.

Turn-Berein.
Mittwoch, den 15. d. M., ,

abend? 8 Vs Uhr:
Zusammenkunft der aktiven

Mannschaften und Zöglinge in
ber Turnhalle.
2296 Zer Hurnwart

Frühkartoffeln
pr . Ctr . 4 Mk.

verkauft 2307
Iran Adolf Ade

1 prima Fahrkuh
im Januar daS 4. Kalb wer¬
fend, steht zu verkaufen bei

Wilhelm Araund,
2307 Hambach b. Wehen.

Gesucht
ein gewandtes , tüchtiges
Mädchen au» anständiger
Familie in Brauerei Gastwirt¬
schaft zur Unterstützung der
Frau in Küche und Wirtschaft.

Gastwirtschaft Diefenbach,
TaunuSbrauerei

2242 Wiebrich a . Wh.

Kirchliche Anzeige
für Donnerstag, 17. Septbr .,

abends 8—9 Uhr
Kriegsbetstunde.

Herr Pfarrer Rumpf.



I

5lo Deutsche Rcichsschatzanweisungen
5°|„ Deutsche Reichsanleihe, unkündbar bisi.LMr.E

(Kriegsanleihen.)
k 5%

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachseren Ausgaben werden 5 % Weichsschatzanweisungen uao
Schuldverschreibungen der Weichsanleihe hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

V

Bedingungen.
1. Jeichnungsstelke ist die Woichsöank . Zeichnungen werden bis einschließlich

Sonnabend , den 19 . September , mittags 1 Uhr t,
bei dem Kontor der Weichshauptöank für Wertpapiere in Werlin und bei allen Weichsöank ' ^ bilh'
stellen, Weichsbankstellon und Weichsbank -Wobenstellen mit Kasseneinrichtung evtgegengevommen. j, je«
nungen können aber auch durch Vermittlung der Königlichen Seehandluv g (Wroutzifchen Staatsbank ) » j§tef
Wreußischen Gentral Genossenschaftskasse in Werlin , der Königlichen Kauptbank in Würnberg un
Zweigavstalten, sämtlicher deutiche» Banken, Bankiers und ihrer Filialen, jeder deutschen öffentlichen Sparkasse so"
deutschen Lebensverstchervngsgesellschaft erfolgen. je

2.  Die Schahanweisungen werden in Höhe von Mark 1 000 000 000 aufgelegt. Sie sind eingeteilt in 5 Serien ^
200 Millionen Mar ? und auSgesertigt in Stücken zu : 100 000 , SO 000 , 20 000 , 10 000 , 5000 , 2000 , 1000, ,
und 100 Mark mit Zins scheinen zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres . Der Zinsenlauf beginnt am 1-

ibef

1914, der erste ZinLschein ist am 1. April 1915 fällig. .j
Die Tilgung der Schatzanweisungenerfolgt durch Auslosung von je einer Serie zum 1. Oktober 1918, 1- «V* ecP'

1. Oktober 1919, 1. April 1920 und 1. Oktober 1920. Die Auslosungen finden tm April und Oktober jedes '
Mals im April 1918 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Oktober bezw. 1.

Welcher Serie die emz«lne Schatzanweisung cmgehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.
3. Die Woichsankeiho ist in derselben Stückeeinteilung von 100000 bis 100 Mark ausgefertigt und mit dem GeteI

senlauf und den gleichen ZinZtermlneu wie die Schatzanweisungenausgestattet.
4. Der Zeichnungspreis beträgt : jj,

a) für diejenigen Stücke der Woichsankeihe , die mit Sperre bis 15. April 1915 in das ) Filter $*% /»
Reichsschulübuch eivzutragen sind. 9 ? 30 Mark für je 100 Mark Nennwert. ' ^^ng von

b) für alle übrigen Srücke der Woichsankeihe und für die Schahanweisungen | StiiE^
97,50 Mark für je 100 Mark Nennwert ' jeu

5. Die zugeteilten Stücke an Reichsschatzanweisungensowohl wie an Reichsanleihe werden auf Antrag der Zeichnenv B{t,
Kontor der Reichshaupibarik für Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1915 vollständig kostenfrei aufbewahri ^  Hb'
waltet . Eine Sperre wird durch diese Niederkegung nicht bedingt, der Zeichner kann sein Depot jederzeit —- aü\ atÛ '
lauf dieser Frist — zurückaehmen. Die über vollgezahlte Beträge ausgefertigten Depotscheine werden bei den
kaffen wie die Stücke selbst beliehev.

6. Zeichnungsscheine sind bei allen Rsichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen und LebenSverstcheruvM̂ .̂ jK
ren zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von ZsichaungSfcheineu erfolgen, und tf° at
mit etwa folgendem Wortlaut:

„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachtenBedingungen zeichne ich:
nom. Mark — - -  ^  5 % Woichsschahanweisnngon
nom. Mark - . —-  5 % Woichsankeiho ,

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , dev mir am
gegenwärtiger Anmeldung zuget ilt wird. ^ (C’

Soweit meine Zeichnung auf Schatzanweisungenbei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird, bin ich
standen, daß statt Schatzanweisungenauch RctchSanleihe zugeteilt wird. ' .. .. i<Ä

0 / Ich bitte um Zuteilung von Reichsanleihe, die mit Sperre bis 15. April l 910  ' U
aufReichsaMeihe! in  das Reichsjchulobuch einzutragen ist. zum Preise von 97,30 Mark

&«i"

Das Nichö
zutreffende ist
forrzulassen.

Ich bitte um Zuteilung von Stücken zum Preise von 97,50 Mark . . pjere
Die mir auf meine Zeichnung zugetei-ten Stücke sind dem Kontor der Reichshauptbank für Wettp r

Berlin zur Aufbewahrung und Verwaltung zu übergeben." . ßeifr
7. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung. Ueber die Höhe der Zuteilurg entscheidet das Errmsse" de»

riungsstelle. Anmeldungen auf bestimmte Stücke und Serien können nur insoweit- berücksichtigt werden, als die«
Interessen der anderen Zeichner verträglich erscheint.

8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom Zuteilungstage ab jederzeit voll bezahlen; sie sind jedoch verp
40 % des zugeteilten Betrages spätestens am 5. Oktober d. I.
30 % „ „ „ 26. Oktober d. I.
30 % „ „ „ 25 . November d. I.

zu bezahlen. Beträge bis 1000 Mark einschließlich sind bis zum 5. Oktober b. I . ungeteilt zu berichtigen. Mer!̂
9. Die Zeichner erhalten vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zwischenicheiue, über deren Umtausch in Schm

bunge« bezw. Schatzanweisungeudas Erforderliche öffentlich bekanntgemacht « erden wird.
Berlin,  im Sep ^ mber 1914.

Reichsbank-Direktorium.
2293 Havenstein. o. Grimm.
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